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Klimawandel und Niederschlag
AUSGANGSLAGE

Jährliche Niederschläge 2023
Quelle: DWD 2024

Mittlere Niederschlagshöhe pro Jahr
Prognose im Weiter-wie-bisher-Szenario
Quelle: Klimareport Brandenburg (2019)

Niederschläge der vergangenen 12 Monate DWD Station Angermünde (DWD, 2025)

30,4 mm
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Klimawandel, Temperatur und Extremwetter

Prognose Klimatische Hotspots: Hitze, 
Trockenheit und Starkregen, Quelle: UBA (2023)

AUSGANGSLAGE

Abweichungen Jahresmitteltemperatur zu Referenz 1961-1990, Quelle: Klimareport Brandenburg (2024)

▪ Mehr Sommertage, weniger Frost, frühere Vegetationsperiode

▪ Weiter wie bisher-Szenario: +3,8°C bis 2100

▪ Copernicus-Berichte: 2024 wärmstes Jahr und Juni 2025 wärmster
Juni seit Beginn der Aufzeichnung
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Temperatur führt zu negativer klimatischer Wasserbilanz
AUSGANGSLAGE

18.07.2025 Slide 4

Quelle: Stiftung Seebachtal

Quelle: Historisches Lexikon d.S

Quelle: GEDO

Mittlere Jahressumme der klimatischen Wasserbilanz [mm]
Quelle: PIK (2013)

Temperatur erhöht die Verdunstung
(Evapotranspiration)

Klimatische Wasserbilanz: Differenz aus
Niederschlag und pot. Verdunstung

▪ Brandenburg Aktuell 1981-2010 [ZALF, 2015]: -165 mm

▪ Brandenburg Trend 2041-2050 [PIK, 2013]: bis -300 mm

Potenzielle Verdunstung im Flussgebiet Stettiner Haff 
Quelle unveröffentlicht: MWAEK Ref. 63 (2025)
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▪ Ab 1718 großflächige Entwässerungs- und Landgewinnungsmaßnahmen

▪ Ab 1960 intensive Komplexmelioration in drei Phasen

Heute:

▪ ca. 30.000 km Gewässernetz, davon 80% künstlich oder stark verändert

▪ x landwirtschaftliche Drainagen

▪ Wassermanagement mit Stauanlagen: ca. 1.500 I.Ordnung, 20.000 II.Ordnung

Die Infrastruktur: Anthropogen überprägter Wasserhaushalt
AUSGANGSLAGE
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Quelle: Stiftung Seebachtal

Quelle: Historisches Lexikon d.S

Quelle: GEDO
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Wo liegen Felddrainagen?
DIE AUSGANGSLAGE
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Lage von Felddrainagen nur teilweise bekannt
▪ Meliorationsunterlagen in Ausnahmefällen georeferenziert, selten digitalisiert

1767 - 1787 Heute
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▪ Ab 1718 großflächige Entwässerungs- und Landgewinnungsmaßnahmen

▪ Ab 1960 intensive Komplexmelioration in drei Phasen

Heute:

▪ ca. 30.000 km Gewässernetz, davon 80% künstlich oder stark verändert

▪ x landwirtschaftliche Drainagen

▪ Wassermanagement mit Stauanlagen: ca 1.500 I.Ordnung, 20.000 II.Ordnung

▪ Kleinstaue vielfach seit 1989 nicht bewirtschaftet und defekt

→Flächenentwässerung und schnelle Ableitung über
tiefe Gräben und Drainagen

→Minimale oberflächennahe Wasserspeicherung und 
reduzierte Grundwasserneubildung

Die Infrastruktur: Anthropogen überprägter Wasserhaushalt
AUSGANGSLAGE
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Quelle: Stiftung Seebachtal

Quelle: Historisches Lexikon d.S

Quelle: GEDO



LNWK-BB18.07.2025 Slide 8

Mit negativen Folgen für die Grundwasserneubildung
PROBLEM
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Durchflüsse (Monatsmittel) der Welse am Pegel Blumenhagen, 
Zeitreihe 1995 – 2025 

Mit negativen Folgen für Oberflächengewässer
PROBLEM

18.07.2025

Durchflüsse (Jahr Min) des Quillow am Pegel Prenzlau 
Neubrandenburger Straße, Zeitreihe 1971 – 2025 
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Datenquelle: LfU, W12

Mit negativen Folgen für Oberflächengewässer
PROBLEM

Quelle: Niederlausitz aktuell Quelle: IMAGO/Martin

Quelle: Spundflasch
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Mit negativen Folgen für Flächennutzung 

und Ökosysteme

PROBLEM

Quelle: wetterheld.com

Quelle: Achim Schneider, Reisezielinfo.de

Quelle: Günther B.

Quelle: Canva

Quelle: Niederlausitz aktuell
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Landesniedrigwasserkonzept Brandenburg, 2021
DIE INITIATIVE

22.04.2024 Slide 12

Landesniedrigwasserkonzept Brandenburg (MLUK, 15.02.2021):

Rahmen für Maßnahmen zum Niedrigwassermanagement und zur Vorsorge

Bereitstellung der notwendigen Fachgrundlagen
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Niedrigwasservorsorge und -management

Weitergehendes fachübergreifendes Handeln

Ziele:

- Grundwasserstände stützen und -neubildung erhöhen

- Wasser in der Landschaft halten / Landschaftswasserhaushalt sanieren

- Abflüsse in Niedrigwasserzeiten stützen
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Projektmanagement Umsetzung LNWK
DIE INITIATIVE
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Projektziele (Auszug)

▪ Kommunikationsstrukturen in Flussgebieten stärken, 
wasserwirtschaftliche Situation erfassen und dokumentieren 
(Flussgebietssteckbrief)

▪ Niedrigwasser- oder Bewirtschaftungskonzepte 
in Flussgebieten initiieren

▪ Umsetzung von Maßnahmen zur Niedrigwasservorsorge 
und -management unterstützen

Projektsteuerung Landesebene

Flussgebietskoordination

Grundlagen 
Wasserhaushalt

Fortschreibung 
NW-

Managementplan

Flussgebiets-
koordination

Flussgebietskoordinatoren  (16 Gebiete)

Übergreifende 
Fachthemen
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Konzeption und Begleitung: Bewirtschaftungskonzepte

Wasserwirtschaftliche 

BewirtschaftungskonzepteEinzugsgebietsbezogene Machbarkeitsstudien, Potenzialanalysen, Steuerungskonzepte, 

Bewirtschaftungspläne, Staukonzepte etc. 

• Grundlagen: Gebietsabgrenzung, hydrologische, wasserwirtschaftliche Ausgangssituation

• Steuerungsziele und Potenziale: Zielen, Defizitanalyse, Handlungsbedarfe und –optionen

• Maßnahmenableitung: Ableitung und Priorisierung wasserwirtschaftlicher und -baulicher Maßnahmen

• Produkt: Vorabgestimmten (Sanierungs-) Maßnahmen (Bauwerke, Unterhaltung, Steuerung) und 

Liste mit Stauzielen als Grundlage für WRE bzw. Probestaue
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▪ Konzeption: Studie Landschaftswasserhaushalt (2010)

▪ Abstimmung mit:

▪ Wasser- und Bodenverband

▪ Amt und Gemeinde, Biosphäre, uWB und Landwirtschaftsamt

▪ Vorabsprache/Ankündigung in Grabenschau

▪ Gründung Staubeirat (Bewirtschafter, Eigentümer, WBV, 
uWB)

▪ Schrittweise Abstimmung und Umsetzung von Probestauen

▪ Mehrjährige Erfahrungswerte Grundlage für 
Wasserrechte und Investitionsprojekt mit Fördermitteln

Bewirtschaftungskonzept Joachimsthaler Hauptgraben

Umsetzung wasserwirtschaftlicher Konzeption 

18.07.2025 Slide 15
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Konzeption und Begleitung: Einzelmaßnahmen

Wasserwirtschaftliche 

Bewirtschaftungskonzepte

Typische Einzelmaßnahmen 

Leuchttürme

Typische Einzelmaßnahmen, die im Rahmen 

des Projektes bearbeitet werden und für die 

Factsheets zum „Nachahmen“ erstellt 

werden.
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▪ Historischer Wehrstandort am Auslauf des Großen Sees in 
Fürstenwerder nicht mehr vorhanden

▪ Starke jahreszeitliche Wasserstandsänderungen

▪ Grundwasserstände stark gesunken (2 m seit 2013)

▪ LWH-Förderprojekt für Planung eines Staubauwerks am Auslauf des 
Großen Sees initiiert

Großer See Fürstenwerder

20.09.2023 Slide 17
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Region Uckermark und Schorfheide: mehreren Flussgebieten und GUVs
KONSTELLATION ZUSAMMENARBEIT

22.04.2024 Slide 18
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Hydrogeologische Ausgangssituation
RELEVANTE INFORMATIONEN
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▪ Hochflächen, Gefälle und Niederungen im Planungsraum

▪ Grundwasserspeisungsgebiete auf den Hochflächen

▪ Entlastungsgebiete entlang der Flussniederungen

▪ Wasserwirtschaftliche Pegel entlang wichtiger Gewässer
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Flächennutzung Ausgangssituation
RELEVANTE INFORMATIONEN
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▪ Uckermark und südlicher Barnim landwirtschaftlich geprägt

▪ Intensiv entwässerte landwirtschaftliche Fläche

▪ Forstflächen im Bereich der Großschutzgebiete
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Moore Ausgangssituation
RELEVANTE INFORMATIONEN
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▪ Viele kleinteilige Moorflächen im Landkreis Uckermark

▪ Großfläche Moorflächen oft in Moorschutzprojekten
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Künstliche Gewässer auf Hochflächen
RELEVANTE INFORMATIONEN
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▪ Relative Senken und Hochflächen in Teileinzugsgebieten 

▪ Künstliche Gewässer in Hochflächen 

→ Sohlanhebung/Rückbau unterstützt Wasserrückhalt
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Binneneinzugsgebiete und 

Quellgebiete auf Hochflächen

RELEVANTE INFORMATIONEN

22.04.2024 Slide 23

▪ Bestehende Binneneinzugsgebiete sichern 

→Drainage und Ableitung verhindern, 
temporäre Feuchtflächen sichern

▪ Wasserrückhalt in Quellbereichen (Oberläufen) auf 
Hochflächen erhöhen

→Gewässerunterhaltung in Quellbereichen reduzieren

→Entwässerung von Quellbereichen reduzieren und 
Binneneinzugsgebiete wieder herstellen



LNWK-BB

Stauhaltung im Wandel der Zeit
LÖSUNGSANSATZ
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Wasserrückhalt auf den Flächen fördern
mit Staubewirtschaftung und Agrarpraxis
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Quelle: LfU Quelle: Friederike Krick

Quelle: Philipp Gerhardt, baumfeldwirtschaft.de
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Die Planungsregion fit für 
Klimawandelrisiken machen  

▪ Anpassung und gezielte Sanierung der 
wasserwirtschaftlichen Infrastruktur im Hinblick 
auf zukünftige klimatische Bedingungen

▪ Flächen für Wasserrückhalt planerisch sichern

▪ Anreize für Flächennutzer für erhöhten 
Wasserrückhalt schaffen

▪ Angepasste Flächenbewirtschaftung

▪ Erhöhte Stauhaltung

▪ Temporär vernässte Senken

Und was sind die Chancen dabei?

22.04.2024 Slide 26
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